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Lehrerbegleitmaterial

von

Edith Thabet
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1)  ERGÄNZE DEN STECKBRIEF.  
     Wähle dabei die richtige aus zwei Möglichkeiten aus!

STECKBRIEF

 Ich heiße: Grüner Leguan

 Ich stamme aus: -----------------------------------------------------------------------
Südamerika oder Nordeuropa?

 Ich gehöre zu den: -----------------------------------------------------------------------
Säugetieren oder Reptilien?

 Größe: -----------------------------------------------------------------------
2 Meter lang oder 20 cm lang?

 Gewicht: -----------------------------------------------------------------------
2 Kilogramm oder 10 Kilogramm?

 Meine Haut ist bedeckt von: -----------------------------------------------------------------------
Federn oder Schuppen?

 Ich fresse am liebsten: -----------------------------------------------------------------------
Mäuse und Schlangen oder Blätter und Früchte?

 Zu meinen Feinden zählen: -----------------------------------------------------------------------
Raubkatzen und Riesenschlangen oder Faultiere und Papageien?

 Ich kann: -----------------------------------------------------------------------
leider gar nicht schwimmen oder sehr gut schwimmen?

 

Weiß steht mir nicht.

Mal mich bitte 

grün an! 
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Wir Leguane sind Reptilien (Kriechtiere).

2)  KENNST DU UNSERE 
     KRIECHTIER-VERWANDTEN?

OKCEG

LIDOKORK

EGNALHCS

NOELÄMAHC

ESHCEDIE

ETÖRKDLIHCS

EHCIELHCSDNILB

Bestimmt kannst du ihre Namen lesen, obwohl sie von hinten nach vorne gedruckt 
sind. Schreibe sie in die Kästchen daneben!
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2)  DISKUSSION
     Exotische Tiere für zu Hause

Was hältst du von Wildtieren als Haustiere? Das ist nicht generell 
verboten, wenn eine behördliche Bewilligung erteilt wurde. Aber 
ob die Tiere in Gefangenschaft auch glücklich sind? Warum 
halten sich manche Leute so außergewöhnliche Tiere wie Leguane, 
Vogelspinnen, Piranhas und sogar Königskobras? 

Diskutiert in eurer Klasse darüber! Was steckt hinter diesem Wunsch? 
Liebe zu den Tieren oder einfach nur Angeberei?

Wer sich für ein exotisches Haustier entscheidet, sollte vor dem Kauf gut überlegen:
 - Was braucht das Tier, damit es sich wohlfühlt? 
 - Habe ich genug Platz, damit es sich ausreichend bewegen kann?
 - Was frisst es? 
 - Braucht es viel Pflege und Aufmerksamkeit? 
 - Wie hoch sind die Kosten der Anschaffung und der Erhaltung?
 - Habe ich so viel Zeit, Geld und Wissen, um es artgerecht zu halten?

Sammelt Argumente dafür und dagegen!

DAFÜR spricht: DAGEGEN spricht:
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3)   HAUSTIER
      Angenommen, deine Eltern würden es erlauben und auch 
      alle anderen Voraussetzungen wären gegeben, welches 
      exotische Tier würdest du dir als Haustier aussuchen? 

 Mein exotisches Lieblingstier ist … 

______________________________________________________

 Das gefällt mir besonders gut an diesen Tier: 

....................................................................................................

....................................................................................................

 So würde ich mich um das Tier kümmern: 

....................................................................................................

....................................................................................................

....................................................................................................

....................................................................................................

....................................................................................................
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4)   STADTLEBEN – LANDLEBEN

Warum freut sich Valerie, dass sie – außer in den Ferien – in der Stadt wohnt?
Warum ist Leo froh, dass er auf dem Land zuhause ist? 

Finde je drei Vorteile und ergänze die Satzanfänge!

Ich lebe gerne in der Stadt, weil ...

_________________________________________________

_________________________________________________

_________________________________________________
Valerie

Ich lebe gerne auf dem Land, weil ...

_________________________________________________

_________________________________________________

_________________________________________________

Ellis

Und du? Wo gefällt es dir am besten und warum?

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________
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5)   FRISCHKÄSE

Für den Frischkäse brauchst du:
  1 Liter Milch 3,5%
  Saft einer Zitrone
  Topf zum Erwärmen der Milch
  Holzbrett 
  Kochlöffel aus Holz
  eine große Schüssel
  Geschirrtuch 
  Sieb
  zum Würzen: Salz, Pfeffer, Schnittlauch, gepressten Knoblauch 

So geht’s: 
- Vorbereitung: Leg das Geschirrtuch in das Sieb
- Erwärm die Milch im Topf. Pass aber auf, dass sie nicht anbrennt oder eine Haut
  bildet. Sie darf auch nicht kochen. 
- Nimm den Topf mit der heißen Milch vom Herd und stell ihn auf das Holzbrett. 
- gieß den Zitronensaft in die Milch und rühr mit dem Kochlöffel langsam und
  vorsichtig um. 
- Wenn die Milch gerinnt und Flocken bildet,  seihst du die Milch ab.
- Press das Tuch fest aus, damit die restliche Flüssigkeit (= Molke) abtropfen kann.
- Warte, bis Käse und Molke abgekühlt sind.
- Die Molke kannst du trinken. Schmeckt auch mit Fruchtsaft gut!
- Würze den Frischkäse mit Salz, Pfeffer, Kräutern und wenn du magst, auch mit
  Knoblauch.

Aus meiner Milch 

kannst du selbst 

Käse machen!
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5)   GETREIDE – BROT

Bauer Leo schildert, wie aus Getreide Brot wird:

    a.  Für die Ernte kommt der Mähdrescher zum Einsatz. Er mäht das Getreide
             und drischt es. (Das bedeutet: die Körner werden aus den Ähren      
                 geschlagen).
     

    b.  Wenn der Winter vorbei ist, hänge ich die Sä-Maschine an den Traktor. 
          Sie zieht Furchen in die Erde und verteilt das Saatgut – also die  
          Getreidekörner – darin. Im selben Arbeitsgang bedeckt sie die Saat 
  wieder mit Erde.

    c.  Den fertig gekneteten Teig füllt er in Formen und lässt ihn an einem 
                 warmen Ort aufgehen. Danach bäckt er das Brot im Backofen.

    d.  Im Herbst lockere ich den Boden mit dem Pflug auf. 

    e.  Jetzt kommt der Bäcker ins Spiel. Er kauft Mehl von Weizen, Roggen, 
                  Dinkel, Gerste und Hafer von der Mühle.  Zum Mehl fügt er Wasser, Salz 
                  und Germ dazu und knetet mit seiner Knetmaschine den Teig. 

    f.  Die Getreidekörner führe ich im Anhänger zu einer Mühle. 
         Dort werden sie zu Mehl gemahlen.
     
Valerie schreibt eifrig auf Notizzetteln mit. Sie will später in der Schule ein Referat 
über dieses Thema halten. Beim Eintippen in ihren Laptop bemerkt sie, dass ihre 
Notizen ganz durcheinander gekommen sind. 

Hilf ihr, die richtige Reihenfolge herauszufinden! 
Schreib in die Kästchen neben den Buchstaben die Zahlen von 1 bis 6, 
um die Absätze zu ordnen!
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6)   REGELN UND VORSCHRIFTEN 
      AUF DEM BAUERNHOF

Auf einem Bio-Bauernhof ist 
manches anders als auf einem 
herkömmlichen Bauernhof.  
Es gibt strenge Regeln und 
Vorschriften. Zum Beispiel:

Bio-Bauernhof

  1) Hühner laufen tagsüber frei umher.  

     2) Es können auch chemische Pflanzenschutzmittel verwendet werden.
         
         3) Futter kommt zum Großteil aus eigener Erzeugung.

 4) Kühe, Schweine, Schafe und Ziegen haben mehr Platz im Stall.

              5) Die Schnäbel der Hühner dürfen nicht gekürzt werden. 

    6) Die Tiere müssen so jung wie möglich geschlachtet werden.

                            7) Auch Schweine müssen Auslauf haben.

     8) Der Transport darf höchstens 6 Stunden dauern.

                   9) Kranke Tiere dürfen nur pflanzliche Medikamente bekommen.

                     10) Rindern müssen die Hörner abgeschnitten werden. 

UPS!   Hier haben sich drei falsche Behauptungen eingeschlichen. 
    Welche sind das?
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6)   DER TOTAL VERRÜCKTE BAUERNHOF

Um 5 Uhr früh wird Kuh Jolanda in ihrem Himmelbett munter. Draußen ist es 
schon hell. Laut ruft sie: „Wuff-wuff und wau-wau, wo stecken der Bauer und 
seine Frau?“
Bäuerin Pauline erschrickt. „Beinahe hätte ich vergessen, meinen Hahn zu we-
cken!“ Sie stürzt aus dem Stall und klettert auf den Misthaufen, der sich vor 
der Eingangstüre zum Bauernhof türmt. 

Schreib diese Geschichte mit viel Fantasie weiter. Je verrückter, desto besser!

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................

..................................................................................................................................
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7)   EI-SPIELEREI

Wo ein Bauernhof ist, gibt es meistens auch Hühner. Und wo Hühner sind, gibt es 
Eier. Wie wär’s mit ein bisschen Ei-Spielerei?

1. Roh oder gekocht?
Du brauchst: 1 rohes Ei, 1 hart gekochtes Ei, 1 flachen Teller
Drehe beide Eier auf dem Teller mit einer raschen Bewegung so, 
dass sie sich wie Kreisel drehen. 
Frage:  Welches Ei dreht sich länger?

2. Frisch oder alt?
Du brauchst:  1 rohes Ei, 1 Glas mit Wasser 
Leg das Ei vorsichtig ins Wasser. Wenn es zu Boden sinkt, ist es frisch. 
Wenn es schwimmt, ist es alt.
Frage: Warum schwimmen alte Eier oben?
Antwort: Wenn Eier älter werden, verdunstet Wasser aus dem 
 Dotter durch die Eierschale. Es entsteht eine Luftblase. 
 Das Ei wird leichter und steigt nach oben.
Wichtig: Ein Ei, das im Glas mit Wasser aufsteigt, ist bereits verdorben. 
 Das darfst du nicht mehr essen!

3. Können auch frische Eier schwimmen?
Du brauchst: 1 rohes Ei, 
 1 Glas mit warmem Wasser (es geht auch mit kaltem, 
 aber im warmen Wasser löst sich das Salz schneller auf)
 1 Löffel 
 ungefähr 3 Esslöffel Salz, vielleicht auch etwas mehr,
 je nachdem wie groß das Glas ist

Leg das Ei vorsichtig in das Glas mit dem Wasser. Was passiert?
Richtig, es sinkt zu Boden, weil das Ei schwerer ist als das Wasser, 
das es verdrängt.

Gib jetzt das Salz dazu und rühr so lange mit dem Löffel um, 
bis es sich aufgelöst hat. Was passiert jetzt? 
Das Ei steigt nach oben und schwimmt!
Frage: Kannst du dir denken, warum?  

altes Ei

Das gekochte Ei

Das Ei ist nun leichter als Salzwasser, 
da es verdrängt.
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8)   RÄTSEL

Ich träume oft von meiner Heimat. 
Dort war ich noch frei und glücklich. 
Ich erinnere mich an so viel Schönes, 
aber auch an so manche Gefahren:

ANANAS – ANAKONDA – BANANEN – 
FAULTIER – KLIMAWANDEL –  LIANEN – 
MANGROVEN – ORCHIDEE – TROPEN

Wenn du diese Wörter in der richtigen Zeile 
einträgst, verraten dir die dick umrandeten 
Kästchen, wo ich herkomme.

TipP:   Schreibe mit Bleistift, damit du deine Angaben, wenn nötig,       
     korrigieren kannst!

Lösungswort: 
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9)   VERSCHWUNDEN – GEFUNDEN: EIN LEGUAN IN WIESBERG

Redakteurin Helene Hurtig möchte für die Gemeindezeitung „Wiesberger Echo“ 
einen Artikel über das Geheimnis des Grünen Leguans schreiben. Weil sie aber schon 
sehr müde ist, hat sie sich nur ein einige kurze Notizen gemacht. 
Hilfst du ihr, den Artikel fertigzuschreiben?

 Verschwunden – gefunden: ein Leguan in Wiesberg
 Wiesberg, 5. Juli
 

 Das Gerücht machte schon seit mehreren Tagen die Runde in unserem Ort:

 Zuerst meinte Herr Lohmeyer, eine grüne Echse gesehen zu haben, wie sie

 über …………………………..spazierte. Aber niemand ……………………….

 ………………… . Hatte er die Geschichte nur ………………………..……….? 

 Jedenfalls beteiligte sich das halbe ………………… an der …………………….. 

 Doch das seltsame Tier, das aussieht wie ein kleiner  ……………………………,

 blieb verschwunden. Plötzlich tauchte es in der …………………………….…..

 von Bäckermeister Bruno Brezel auf, um sich  …………………………………...

 Der Bäcker verständigte den ………..…............................ . Dieser fing das Tier

 ein und setzte es in ein großes …………………………………………. . 

 

Lies auf der nächsten Seite weiter!
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 Der arme Leguan war so ………………………., dass er den halben Obstkorb 

 …………………………………! Später holte ihn die Polizei ab und  brachte ihn

 in den ……………….. .    

 Die Frage blieb: Wem war das Tier entwischt? Valerie, die Tochter einer 

 Sommergastfamilie, und ihre Freunde  …………………………………… fanden 

 die Antwort und deckten damit ein ………………………………………. auf.

10)   DAS GEHEIMNIS DES GRÜNEN LEGUANS
  Lass Valerie erzählen, wie sie und ihre Freunde 
  das Geheimnis des Grünen Leguans entdeckten!

                

Valerie berichtete uns:

…………………………………

…………………………………

……………………………….....

……………………………………………………………………………………………...

……………………………………………………………………………………………...

……………………………………………………………………………………………...

……………………………………………………………………………………………...

………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………
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11)   TESTE DAS GEDÄCHTNIS

Du kannst dich bestimmt noch gut an den Inhalt 
des Buchs „Das Geheimnis des Leguans“ erinnern. 

Welche Behauptung ist richtig, welche falsch? 
Mach ein Sternchen in der passenden Spalte!

richtig falsch

1. Valerie freut sich schon sehr auf den Urlaub am Land.

2.  Die Frau des Bauern heißt Luisa.

3.  Die Kühe am Bauernhof werden von einem Roboter
     gemolken.

4.  Herr Lohmeyer hat einen zwei Meter langen Leguan
     auf der Straße gesehen.

5.  Valerie wollte den Leguan unbedingt finden, weil
     sie auf einen Finderlohn hoffte.

6.  Im verfallenen Bauernhof stand ein nagelneuer 
     Traktor.

7.  Jan fährt ein blaues Auto.

8.  In der Praxis des Tierarztes hat der Leguan eine 
     Riesenschüssel Katzenfutter gefressen.

9.  Unter dem Teppich finden die Kinder eine Bodentür.

10. Tierschmuggler importieren Tiere ohne Genehmigung
      aus dem Ausland und verkaufen sie ohne Steuern 
      zu zahlen.

8 – 10 richtige Antworten: Dein Gedächtnis ist fabelhaft!
4 –   7 richtige Antworten: Beim nächsten Mal klappt es bestimmt besser!
0 –   3 richtige Antworten: Oje, da hast du wohl einiges vergessen.
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LÖSUNGEN :

Übung 1: Südamerika, Reptilien, 2 m lang, 10 kg, Schuppen, Blätter und Früchte,
   Raubkatzen und Riesenschlangen, kann sehr gut schwimmen

Übung 2:   Gecko, Krokodil, Schlange, Chamäleon, Eidechse, Schildkröte, 
   Blindschleiche

Übung 5: 1 d, 2 b, 3 a, 4 f, 5 e, 6 c

Übung 6: Nr. 2: Im Gegenteil!, Nr. 6: Tiere am Bio-Bauernhof bleiben länger am
   Leben,  Nr. 10: Streng verboten! 
 
Übung 8: Von oben nach unten: Orchidee, Tropen, Mangroven, Lianen, Bananen,
   Klimawandel, Ananas, Faultier, Anakonda
   Lösungswort: Regenwald 

Übung 11: Richtig sind: 3, 7, 9, 10. Falsch sind: 
   1 - sie freut sich gar nicht!, 2 – Lotte, 4 – er war nur einen halben Meter
   lang, 5 – nein, sondern weil sie dann ihrer Freundin nach dem Urlaub
   von ihrem Abenteuer berichten wollte, 8 – den halben Obstkorb


